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Telegramme .
1- Wien , 14 . Dez . Die „ Polit . Korresp ." meldet aus

Konstantinopel : Der Abschluß einer neuen englisch -türki¬
schen Konvention wird als unmittelbar bevorstehend be¬
trachtet . Einem Gerücht zufolge sollen nicht nur mehrere
Flottenstationen England eingeräumt werden , sondern auch
einige strategische Punkte der Türkei sollen dauernd von
englischen Landtruppen besetzt werden . — Die diplo¬
matische Aktion bezüglich Griechenlands ist plötzlich ganz
sistirt worden . Achmed Mukhtar bleibt vorerst in Janina .
Auch die Verhandlungen mit Rußland wegen des definitiven
Friedensvertrages find momentan unterbrochen .

f Prsth , 14 . Dez . In der heutigen Sitzung der ungari¬
schen Delegation , nachdem Apponyi die auswärtige Politik
einer eingehenden Kritik unterworfen und für das Minori¬
tätsvotum eingetreten war , sodann Miron , Flath und Ladis¬
laus Szögenyi für den Ausschuß bericht gesprochen hatten , hielt
Graf Andraffy eine längere , die Einwendungen der opposi¬
tionellen Redner beleuchtende und widerlegende Rede und
bei der Abstimmung über den außerordentlichen Heereskredit
pro 1879 wurde der Beschlußantrag Hegedues (Votirung
von 20 Millionen ) mit großer Majorität angenommen .

f Pest , 15 . Dez . Die österreichische Delegation trat den
meisten abweichenden Beschlüssen der ungarischen Delegation
bei , beharrte jedoch bezüglich der Berittenmachung der
Hauptleute , der ersten Rate von 300,000 fl . für ein neu
zu erbauendes Citadellschiff und zwei anderer unwesentlicher
Posten auf den ursprünglich gefaßten ablehnenden Beschlüssen .
' j - Pesth , 15 . Dez . Aus der gestrigen Rede Andrassy 's
in der ungarischen Delegation ist noch hervorzuheben : Zur
Widerlegung der Argumente der oppositionellen Redner
erklärte der Minister , die Einverleibung Serbiens und Mon -
tenegro 's wäre die schiefste und unglücklichste Politik gewesen ,
die hätte befolgt werden können . Serbien sei wohl auch
ein slavischer , aber ein unabhängiger Staat mit eigener
Verfassung und nationaler Entwickelung . Das serbische
Volk hätte es nie verziehen , wenn wir ihm seine Unab¬
hängigkeit genommen hätten . Gleiches gelte von Montenegro .
Statt Dankes würden wir die ewige Feindschaft eines un -
tzetheilten Elementes gewonnen haben . — Andraffy wider¬
legte ferner hie Behauptung Apponyis , daß Rußland heute
ungehindert durch Rumänien aus - und eingehen könne wie
Lurch eigenes Gebiet , indem er betonte , daß der Berliner
Kongreß ein unabhängiges Rumänien geschaffen , welches
eine Scheidewand zwischen der Türkei und Rußland bilde .
Durch die befolgte Politik sei Rumäniens Willen , sich selbst
zu vertheidigen , viel größer geworden , als er früher war .
— Schließlich widerlegte Andraffy die Besorgniß , daß die
Okkupation Bosniens den Dualismus erschüttern würde .
Weder die geographische noch die ethnographische Lage der
vkkupirten Länder sei von solcher Art , daß sie die Monarchie
erschüttern oder deren Schwerpunkt anderswohin verlegen
Mürden . — Die Rede wurde von anhaltendem lebhaftem
Beifall begleitet . ,

st N «m , 14 . Dez . , Abends . Cairoli verzichtete auf die
Bildung eines neuen Kabinets , nachdem Anzeichen einer
neuen Koalition mehrerer Fraktionen der Kamer gegen ihn
zu Tage zetteten waren . Derselbe bezeichnte dem König
den Kammerpräsidenten Farini als den Geeignetsten zur

Drittes Monnementskonzert .

— k . Korllrnhr , IS . Dez . UMer den bis jetzt stattgehablea
LbannemevtSkanzerteo war da - gestrige dritte gewiß nicht ein schwa¬
che« » im Bunde ". Insbesondere bot die „ Konzertgeberin " selber , un -
ser Hasarchestrr, vorweihnachtliche Mastkgaben so trefflicher und ausge¬
suchter Gattung , »oß ihr mit Recht die lebhaftesten Dankbarkei tSäußerungea
Le» Publikum » zu Theil wurden . Die von klastischem Geiste durch-
bronzene , auch formell meisterhaft gestaltete Snacreon - Ouverture voa
Uherubini , die interessant und kunstvoll eutwickelteo , nicht allein in
einem äußeren , sondern auch innerem Lounex stehenden Brahm » 'schen
Variationen über ein Thema von Haydn gingen unter der sicheren,
seinfinnigen Leitung de- Hra . Dessosf in durchaus tadelloser , durch
vichtS getrübter Reproduktion vorüber . In der elfteren war eS da»
Präzis «, wie durch einen festen, übrigen » in der technischen und mufi -
fiolischen Tüchtigkeit der Orchrsterwitglieder , der energischen Leitung
thotsächlich vorhandenen Kill verbundene Zusammenwirken de» Saitrn -
ShvreS, in den letzteren die seine Schaltirung , dar deutliche Hcrvor -
Heben der thematischen Figuren , wa» auf da« Bortheilhasteste hervor -
Aach. Al » instrumentale » Hauptwerk de» Abend» hatte übrigen » Schu¬
mann '» Sinfonie in v -moll — eine» seiner besten , hauptsächlich for¬
mell geklärteste« , einheitlichen Werke — zu gelten . Der m Indische
Gedankeareichthum , der harmonische « nd instrumentale Glanz , der beson -
der » im Schlußsatz zurselbstbewußteoKrast sich ausschwingende Humor de»
Werke» verfehlte auch keineswegs , die Zuhörerschaft — fast bi» zum letzten
Laue ans dir Stühle zu fesseln und die üblichen Borberritnngen »zum
Mbschiednehmen" nahezu vergessen zu lassen . Auch diese» Werk befand
sich in den besten Händen und besonder» war dir Nein « Romanze —
«ine Perle inniger , von sanfter W -hmuth durchzogener Melodie , mei -
Kerhast getroffene» Romanzentone » — nach Seite reizvoller Klang -
«»irkung , « armen Ausdruck» ( Biolorcelli ) auf da» Sorgfältigste abze -
»vogrn . Hr. Hauser erlebte al » Träger de» vokalen Theile » künst-

Bildung des Kabinets , dieser aber lehnte ab . Der König
konferirte sodann mit den Führern der verschiedenen Kam¬
merfraktionen und beauftragte in Folge dieser Konferenzen
Depretis mit der Kabinetsbildung , welcher darauf mit ver¬
schiedenen politischen Persönlichkeiten Unterredung pflog und
wahrscheinlich noch heute dem König mittheilen wird , ob
er annimmt .

f
'
Rom , 15 . Dez . Depretis übernahm nach Besprechung

mit mehreren Staatsmännern die Mission , ein neues Ka -
binet zu bilden .

f Paris , 15 . Dez . Das „ Journal des Däbatts " schreibt :
Laut Privatinformationen , welche wir für begründet halten ,
jedoch nur unter Vorbehalt mittheilen , erscheint es als
möglich , daß England eine türkische Anleihe garantirt gegen
Abtretung des Hafens Alexandrette , welcher als Ausgangs¬
punkt der kleinafiatischen Eisenbahn dienen würde .

-f Konstantiuoprl , 15 . D ^ . Nachrichten aus Philip¬
popel vom 14 . d . zufolge wurde Schmidt , welcher zum
Finanzdirektor Ostrumeliens ernannt war , auf seiner be¬
hufs Kasseninspektion unternommenen amtlichen Reise in
Jenizagra von der bulgarischen Bevölkerung gewaltsam
zur Einstellung seiner Funktionen und zur Rückreise ge¬
zwungen .

f Alexandrien , 15 . Dez . Ein im Amtsblatt veröffent¬
lichter Erlaß des Finanzministers schlägt die Abschaffung
des englischen und französischen Gmeralkontroleurs vor ,
wenn die Verwaltung der Schuldenkafse zustimme . Bara -
velli , italienisches Mitglied der Verwaltung der Schulden¬
kasse , ist zum Generalberichterstatter , Blum zum UnterstaatS -
sekrctär im Finanzministerium , Fitzgerald zum Generalkon -
troleur der Rechnungen ernannt .

Deutschland .
Berlin , 14 . Dez . Der „ Reichsanzeiger " meldet : „ Beide

Kaiserlichen Majestäten haben heute mit tiefer Betrübniß die
Trauerkundc von dem Ableben Ihrer Königlichen Hoheit der
Frau Grvßherzogin von Hessen empfangen und sofort die
Kronprinzlichen Herrschaften besucht." — Mit der zeitigen Füh .
rung der Geschäfte der österreichisch-ungarischen Botschaft nach
Abberufung des Grafen Karolyi ist der Botschaftsrath Graf
Wolkenstrin -Trvstburg als Geschäftsträger betraut . — Der To¬
destag der verwittwcteu Königin Elisabeth wurde heute bei
Hofe durch stille Zurückgezogenheit begangen . Der Königin
Leiche ruht m der Potsdamer Friedenskirche an der Seite
ihres Gemahls . Dort war Gottesdienst .

Die „ Nat . -Ztg . " widmet der verstorbenen Großherzoginvon Hessen einen Leitartikel , in dem u . A . gesagt ist :
Sine hervoiragende geistige Begabung , ein «»«gezeichnete» Talent

für di« Kunst war durch die sorgsäliige Erziehung , die der Barer ,
Prinz Albert , selbst überwacht halte , zur schönstenEntwickelung gelangt -
Bor Allem brachte die Gsoßherzogin Al ce au» ihrem rlierlichen Hauseden wissenschaftlichen Trieb , den Eifer zur Weiterbildung , einen wahr¬
haft edlen und menschenfreundlichen Sinn mit . Eine wahre Füllevon wohlthäligen und Humanitären Einrichtungen halte sie in da» Le¬
ben gerufen , ein belebender und anregender GeistrSzug ging von ihrau» , sie kannte keine Bornrtheile und wollte sich vor keinem beugen .Ihrer ächt und treu vaterländischen Gesinnung hat die Fürstin suchin trüben Tagen vollen Ausdruck gegeben ; ihr ernster religiöser Sinn

hinderte sie nicht , sich die dauernde Freundschaft und Verehrung voa
David Friedrich Strauß zu erwerben ; dem Verkehr de» berühmten
Gelehrten au dem damaligen noch prinzlichen Hofe in Darwstabt
verdankt die Wrlt eine » der besten Werke desselben , da» Leben Voltaire '».
Der unermüdliche Drang der Großhcrzagin nach wohllhätigem und
humanitärem Wirken ließ sie nicht minder eine sorgfältige Erzieherin
und Mutter ihrer Kinder sein ; ein nahe» Verhäliuiß hatte sie gerade
in Rücksicht hieraus m k der bekaunlen Ecz >ehung» schrisistellerin Louise
Büchner eingegangen , die ihr eia Jahr iw Tode vorau - ging . Ihre
so feste Gesundheit , die ihr sonst körperliche Anstrengungen jeder Art
erlaubte . Halle in den . letzten Jahren etwa» gelitten ; der plötzliche Tod
der Fürstin wird überall , wo sie gekannt war , einen iiefschmcrzlichen
Eindruck machen, vor Allem in Hessen, dessen Bevölkerung mit wahrer
Verehrung und Liebe an der anmuthigeri und liebenswürdigen Fürstin
hing , die fie stet» an der Spitze aller edlen Unternehmungen zu sehen
gewohnt war . Eine seltene und ungewöhnliche Frau , wird st- in dem
Herzen der Bevölkerung und in der Geschichie ihre» Lande» förtleben .
In dem umfassenden und großartigen Wirkungskreise , den fie sich im
öffentlichen Leben geschaffen halte, wie in dem fürstlichen Haushalt , den
ihr Tod verwaist , wird sie unersetzlich sein.

7 Berlin , 14 . Dez . Bei dem am Dienstag stattgehabten
Empfange der Berliner Geistlichkeit erwiderte der „ Nordd .
Allg . Ztg ." zufolge der Kaiser auf die Begrüßungsanrede
des Generalsuperintendenten Brückner mit einer Ansprache ,worin er hervorhob , daß allerdings in der Berliner Geist¬
lichkeit Manches vorgekommen sei, was ihm mißfallen habe ;
doch habe er die Treue und Anhänglichkeit der gesammten
hiesigen Geistlichkeit nie bezweifelt und nehme

'
er gern die

erneute Versicherung derselben entgegen . Zur Lage über¬
gehend , bemerkte der Kaiser ungefähr , die großen Städte
glichen einem Schwamme , der Alles aufsauge . Zahlreiche
Menschen strömten aus den kleineren Städten und vom
Lande , wo in Folge dessen die Arbeitskräfte fehlten , nach
Berlin , um hier Glück und Reichthum zu finden . Die
Meisten würden enttäuscht und dadurch unzufrieden und
mißmuthig . Daraus erkläre sich im Wesentlichen das
rapide Anwachsen Ler Socialdemokratie . Der Kaiser ging
sodann auf die letzten und vorletzten Reichstags - Wahlenin Berlin und auf die Betheiligung der Socialdemokratie
daran ein und schloß seine Ansprache etwa folgendermaßen :
es sei jetzt eine Aera , in der man die Fürsten zu beseitigen
strebe , in der irrigen Hoffnung , dadurch bessere Zustände zu
erzielen . Ihm selbst sei ja aller Voraussicht nach nur
noch eine kurze Spanne Zeit zugemessen ; in dieser stehe
sein Leben in Gottes Hand . Die verbrecherische Richtungder Zeit werde ihn nie hindern , wie bisher so auch ferner
seine Pflicht zu thun .

f Berlin , 14 . Dez . Die Ansprache des Kaisers bei
dem Empfang der Berliner Kommunallehrer lautete der
„ Nordd . Allgem . Ztg "

zufolge : Bei den warmen Gefühlen ,wie Sie fie für mich in der eben gehörten Adresse zumAusdruck gebracht haben , darf ich von der Lehrerschaft der
Berliner Gemeindeschulen erwarten , daß dieselbe auch der
Jugend die Augen öffnen wird über unsere Zeit , in der
Widersetzlichkeit gegen die Oberen und Vorgesetzten so weit
um sich gegriffen hat , daß sie sich sogar gegen den Thron
richten konnte . Die Anhänger jener Partei erreichten hier
seit den letzten Jahren die Zahl von 58,000 . Dies nehme
ich von der Million hiesiger Einwohner aus , die mir bei
meiner Rückkehr einen so herzlichen Empfang bereitete .- s ' " - "

kreische Ehren , wie fie nur einem auSgesprvchenen »Liebling de » Pu¬blikum» " zu Theil werden ; wer aber »ach , wie er , in den reichen
Kranz bereit» erzielter Erfolge stet » wieder ein neue » grüne » Blatt
einznslechten im Stande ist, sich eine so kunstgemäße Beherrschung der
Stimme , eine solche LnSdruckSfähigkcit bewahrt hat, ist in vollem Maße
zu solchen Ansprüchen berechtigt. Hr. Hauser bot ein melodisch
anziehende », aber auch charakteristisch gefärbte« Gesangsstück von Per -
golese — fictlianische» Tanzlied — und fünf Lieder an » dem Schu -
mann '

schen Liedercykla» : Dichterliebe .
Au » der ganzen Reihe der, eine Welt de» tiefsten Gefühl « in jener neuen ,erst durch Schumann vollendeteu melodisch- deklamatorischen Weise darbie -

teuden Besänge schienen un - » Am leuchtens-aSomuiermorgea " und „Ich
Hab

' im Traum geweiuet " dem Sinn « de« Komponisten am entsprechend¬
sten wiedcrgegeben. War in dem ersten Liede der zarte Hauch de» S . n -
wermorgen », die weiche Stimmung de« mit den Blumen Zwiesprache
haltenden Liebenden durch rin wohiklingenses Piano , weiche Accente
trefflich angedentet , s, g,h der Sänger im zweiten Liede « ahrhast
überzeugende Töne und Farben für eine im -resäen Seelcnschmerz
versunken« GemüthSstimmung . Im klebrigen haue woh . so mancher
»Zu » " noch Schumann 'scher erfaßt sein dürfen , so, um nur ein
Beispiel anzusühren , da» Ende von Nr . 3 ( oder eigentlich Nr . 14 ) :
»Du sagst wir heimlich ein leise» Wort , uno gibst mir drn Strauß
voa Lypreffen , ich jt>,ch« , af un » der Strauß ist fort and '» Wort
Hab ' ich vergessen ! "

, wob . i der Säuger gleichsam durch eine
artige Echlußpoiute überraschen wo2 -> d-r S > ll - : „ Und '» Wort hat,'
ich vergessen ! " kurz abgerissen, mit > . ip ns,7. - oder mindesten »
neckischem Antdrucke darbot, wäh-. eu « > 7: > rusroirende » Ziehender Töne , eine wrhmüthige , fi-iuear-e . . . „ icke ^ nse am Platze ist .
Wa » wag da» für ein Wörtchen xewese-' ' , -:r» die im Traume
erschienene Geliebte dem Lichlec .nie, Da : « era .iu « ne » Eypreffen -
stranße « — de» Sinnbildes der T - flaüfragt man sich
unwillkürlich . Jedenfall , ke^ - . 17 - z . h . , h : ft -r oder neckischer

Antwort h -rauSsordernde ». Ist doch auch die musikalische Gruadstim -
mung de » Lrede» eine durchaus sinnende, wehmükhige, die nächtliche
Erscheinung aber jene» stolze, in Diamanten strahlende Mädchen, wel¬
che» den Dichter elend gemacht, aber selber unglücklich ist, die er
nimmer zu vergessen oerwog , der er bei den Blume « de» Garten » ,
im Danke ! de« Walde» gedenkt, bi« er schließlich in dem erschütternd
endigenden Liede Nr . 16 zu dem Wunsche gelangt , einen Sarg za be¬
sitzen, so groß wie da» g- ößte Faß , so schwer , wie für Riesen ge -
schassen, dahinein seine Liebe un » seinen Schmerz zu versenken.

Schließlich wöge ein „ leise» Wort " an den übrigen » omfikalisch
sein nachempfinventen Accowpagnateur gestattet sein, nämlich im
Arpeggiren der Accorde größere Sparsamkeit walten zu lassen.

Vermischte Nachrichte ».
Mainz , 14 . Dez . In Folge starken Zatriebe » von Maiaei « mußte

hiute Morgen die hiesige Schiffbrücke abgefahren werden . Der 8 er-
kehr zwischen Mainz und dem jenseitigen User ist hierdurch aus die
Trajektdoote der Taunutbahn beschränkt . Die Rheiaschiffsahrt ist durch
den Eisgang noch wenig gestalt.

Pari » , 14 . Dez . An » den verschiedensten Theilen Frankreich»
wird von so hrstigen Schneesällra berichtet , wie man fie seit dem
Jahre 1855 nicht erlebt hat. Obenan stehen natürlich di« Alpea -
gegenden und d-r ganze Landstrich von Nizza bi» Marseille und dann
w eder voa Toulouse die Pyrenäen entlang bi» zum Waal -scheu Oc au
aber auch im .Herzen F -ankreich « , wie in der Touia ne und Lreuse ;l und in der Gegend von Lyon, dann wieder in den westliche« Departe -

j M -ntS M -üne -ct -Loire . Vendöe , Eharente -införieure , Loire - infscieure »st> der Eiseubaha - und - ft auch in den Stadien selbst der Straßenverkehr' vielfach gestört . In Pari » selbst sah man heur zam ersten Mal eine
stäikere . Schneeschicht auf Dächern und offeutlichm Plätzen .



1

Aber nicht blos bei uns zeigte sich das verderbliche Be¬

streben jener Partei . Wenn die traurigen Vorfälle , welche
mich betroffen haben , dazu beigetragen haben , dies unserem
Volke zum Bewußtsein zu bringen , so will ich , wie ich
schon bei meiner Ankunft ausgesprochen , gern dafür ge¬
blutet haben . Die neue Gesetzgebung wird , wie ich hoffe,
vieles zur Besserung der jetzigen Zustände , die ich schon
vor 10 Jahren vorausgesehen , beitragen .

Vieles muß aber auch in dieser Beziehung durch die

Erziehung und den Unterricht der Jugend geschehen . Auf
die Quantität des Wissens kommt es dabei weniger an .
Es wird jetzt in den Schulen ja Vieles gelehrt , doch darf
das nicht hinten angesetzt werden , was für die Erziehung
von besonderer Wichtigkeit ist. Dahin gehört vor allen

Dingen Religion . Ihre wichtige und schwere Ausgabe ist
daher , die Jugend in der wahren Gottesfurcht zu unter¬

weisen und mit Achtung vor den heiligen Gütern zu er¬
füllen . Nachdem der Kaiser den Wunsch ausgesprochen ,
daß durch die Wirksamkeit in der Schule die Uebelstände,
welche nach der Zivilstands -Gesetzgebung in Berlin wie in
allen größeren Städten zp Tage getreten , gebessert werden
möchten, schloß der Kaiser seine Ansprache mit den Worten :

„Theilen Sie nun , was ich Ihnen gesagt , auch allen

Ihren Kollegen mit ."

st Berlin , 14 . Dez . Das Abgeordnetenhaus setzte heute
die zweite Berathung des Etats des Ministeriums des

Innern fort. Bei dem Kapitel über die Landraths-Aemter
erklärt der Minister Graf Eulenburg gegenüber verschiedenen
von Röstel, Heeremann, Hammerstein und v. Schorlemer«

Alst vorgebrachten Klagen und Desiderien, er werde den zur
Sprache gebrachten Verhältnissen seine Aufmerksamkeit zu «
wenden und eventuell Abhilfe schaffen. Die Klage über
Ueberbürdung der Bürgermeister und Amtmänner in den

Westprovinzen sei nicht begründet . Die Auswahl dieser Be¬
amten geschehe mit größter Sorgfalt . Bei der fortgesetzten,
von Goltz , Frentzel , Miguel , Richter und Windlhorst ge¬
führten Debatte erklärt der Minister wiederholt , er müsse
auch bei den Kommunalbeamten vor deren Anstellung sich
vergewissern , daß dieselben gewillt seien , die Staatsgesetze
streng zu beobachten. Das Kapitel über die Landraths-
Aemter wird» darauf bewilligt. Zu dem Kapitel über die

Polizeiverwaltung von Berlin beantragen Zimmermann und
Virchow Ueberweisung desselben an die Budgetkommission .
Der Antrag wird abgelehnt . Fortsetzung der Berathung in
einer Abend - Sitzung , die auf 7 '/^ Uhr angesetzt, ist.

ß Berlin , 14 . Dez . Gegenüber den in Betreff der Ver¬
handlungen der Regierung mit der Berlin -Stettiner

-Eisenbahn zirkulirenden Gerüchten schreibt die „ Noüd. Allg.
Ztg . " : ES haben bisher zwar eingehende Verhandlungen
zur Vorbereitung der Vertragsaufftellung zwischen den Kom -

miffarien des Handels - und Finanzmimsters und denjenigen
der Gesellschaft stattgefunden , bis zur Vollziehung öder zur
Paragcaphirung des Vertrages von irgend einer Seite sind
die Sachen aber noch nicht gediehen . Alle gegeutheiligen
Versionen sind somit unrichtig. Von dem Abbruch der Ver¬

handlungen aber ist ebensowenig die Rede . Freilich dürfte
die Regierung sich der Pflicht nicht entziehen können , zu
prüfen, ob die Gründe, welche das Bahndirektorium zu der

Nichtauszahlung der Abschlagsdividende veranlaßten, und ob
der unerwartet starke Rückgang der Bahneinnahmen in den

letzten Monaten eine dauernde oder nur vorübergehnde Werth «

Verminderung der Bahn bedeuten und inwieweit die Kürzung
des bisher angemessen scheinenden ErwerbspreiseS durch
da« Finanzinteresse des Staates bedingt werden möchte.
Wie die Regierung dazu kommen sollte , durch dieses Bor «

kommniß sich in ihren wohlerwogenen Plänen in Betreff der

Erweiterung des Staats - Eisenbahnnetzes durch die Erwer«

bung größerer Privatbahnen beirren zu lassen , ist uns un¬

erfindlich .
st Berlin , 14 . Dez . , Abends . Abgeordnetenhaus. (Abend¬

sitzung.) Fortsetzung der Berathung des Etats des Mini¬

steriums des Innern . Zu , Kap . 96 (Berliner Polizeiver¬
waltung ) beantragt Zimmermann Ueberweisung derselben
an eine besondere Kommission oder die Budgetkommission.
Virchow beantragt die Mehrforderungen für die Berliner

Polizeiverwaltung , soweit solche niedere Polizeiorgane be¬

treffen ) um die Hälfte zu reduziren . Derselbe beantragt
ferner eine Resolution , durch welche die Regierung aufge¬
fordert wird , eine baldige Reorganisation der Berliner

Polizeiverwaltung herbeizuführen . Minister Graf Eulen¬

burg rechtfertigt eingehend die Organisation der Berliner

Polizei , sowie die erhebliche Verstärkung der Schutzmann¬
schaft ; das Bedürfniß hierzu habe sich bereits seit
Jahren fühlbar gemacht. Die Zahl der Berliner Poli¬
zeimannschaft sei verhältnißmäßig nicht stärker als die

Pölizei anderer großer Hauptstädte . Der Minister bittet ,
die Mehrforderung im Interesse der Sicherheit der Stadt
und des Staates zu bewilligen . Eine Neuorganisation des

Polizeipräsidiums ohne Anschluß an die allgemeine Ver¬

waltungsreform sei durchaus unzweckmäßig. — Die An¬

träge Zimmermann und Virchow werden abgelehnt , Kap .
96 unverändert bewilligt , dagegen die Resolutton Virchow
vermittelst Abstimmung durch itio in partes mit 117 ge¬
gen 112 Stimmen angenommen . Bei Kap . 97 (Poli¬
zeiverwaltung in den Provinzen ) wird die Berathung aus
Dienstag 11 Uhr vertagt .

Straßburg , 14 . Dez . Gleichzeitig mit der „ Frankfurter
Zeitung " ist auch die ultramontane „Kölner Volkszeitung" in
Elsaß- Lothringen verboten worden .

st Darmstadt , 15 . Dez . Wegen des Ablebens der Groß-

herzogin ist Landestrauer ans 12 Wochen angcordnet ; 14

Tage lang haben öffentiche Lustbarkeiten zu unterbleiben . —
Die „Darmst. Ztg . " meldet in einem Extrablatt ! Die Bei¬

setzung der Leiche der verewigten Grvßherzogin ist verschoben.
Mittwoch soll in der Schloßkirche , wohin am Abend zuvor
der Sarkophag beigestellt wird , dir Einsegnung der Leiche
statlfinden.

st Malchin, 14 . Dez . Beide mecklenburgische Regierungen
beantragen dir Einsetzung einer Deputation behufs Verhand «
lungen zum Zwecke der demnächstigen Wiederaufnahme der
Berathungen über Modifikation der Landesverfassung.

Oefterreichische Monarchie .
^ Wieu , 13 . Dez . Der Meistbegünstiguugsvertrag mit

Deutschland ist abgeschlossen und wird noch vor Weihnachten ,
um mit Neujahr in Wirksamkeit treten zu können , den bei-
dey Parlamenten zur Genehmigung vorgelegt werden . Die
Genehmigung gilt als zweifellos , denn es ist freilich nicht
Alles , aber Vieles erreicht , und beim Festhalten an den
vollen diesseitigen Forderungen würde eben nichts erlangt.

st Pesth , 14 . Dez . Der Kaiser hat den Feldzeugmeister
Philippovich eingeladen , nach Pesth zu kommen und in der
Burg von Ofen sein Absteigequartier zu nehmen . Philip -
povich wird heute Abend hier eintreffen .

Schweiz .
st Bern , 14 . Dez . Der „Bund " theilt offiziell mit, daß

die von mehreren Blättern rn den letzten Tagen gebrachte
Nachricht , wonach diplomatische Noten von verschiedenen aus¬
ländischen Staaten über das Schweizer Asylrecht eingelausen
seien, durchaus unrichtig sei. Bisher sei keine solche Note
eingegangen , noch habe der Bundesrath Grund, eine solche
Note von irgend einer Seite zu erwarten.

st Beru , 14 . Dez . Wie der „ Bund " meldet , ließ die
Neuenburger Regierung durch zwei nach Chaux- de - FondS
entsandte Staatsräthe die Druckerei der „Avantgarde" sorgen
ausweichender Antworten unter Siegel legen . Diese Maß¬
regel habe allgemeine Billigung gefunden .

st Genf , 14 . Dez . Das „Genfer Journal " dementirt
die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht , wonach der
BundeSrath von vier Mächten eine Beschwerdenote erhalten
und erst deßhalb das anarchistische Blatt „Die Avantgarde"
in Chaux-de -FondS unterdrückt habe. Das Journal fügt
hinzu, es sei dem Bundesrathe keinerlei Note zugegangen.

Italien
st Rom , 14 . Dez . Der König hat mit einigen Politikern

über die noch immer schwierige parlamentarische Lage kon -
ferirt. — Gestern Abend versammelten sich die Führer der
Rechten , um sich über ihre Haltung ins Einvernehmen zu
setzen . Cairoli versammelte die Führer der Linken , um zu
sehen , ob eine Vereinbarung möglich sei . Die Idee , ein
Kabinet 1ms den Elementen aller Fraklionen zu bilden , stößt
auf Schwierigkeiten. — In der Kammer zeigte Cairoli an ,
daß der König die Demission des Kabinets angenommen
habe Dasselbe werde bis zur Bildung des neuen KabinetS
die Geschäfte fortführen. Die Kammer vertagte sich hierauf .

Krankreich .
^ Paris , 13 . Dez . „Siecle " und „XiX . Siecle " kön¬

nen dem preußischen Kultusminister Falk wegen der Rede,
welche er in der Sitzung des Landtags vom 11. d. M . ge¬
halten hat , ihre Anerkennung nicht versagen .

Den französischen Staatsmännern , sagt das letztere Blatt ,
! kann die Festigkeit dieser Sprache nicht genug empfohlen
z werden . Wenn das Deutsche Reich sich von den ultramon-
! tanen Umtrieben bedroht fühlt, so find dieselben für die
j französische Republik noch viel gefährlicher . Wenn das
! Deutsche Reich sich vorsieht , warum sollten wir uns nicht
! vorsehen ? Und wenn das Deutsche Reich nur im Sinne
! nationaler Erhaltung handelt, indem es sich gegen die Ueber-
! griffe der klerikalen Partei vertheidigt, wer wird uns dann

das Recht absprechen können , uns ebenfalls gegen Angriffe
zu vertheidigen , die bei uns noch viel unerträglicher sind.

Einer römischen Depesche der „Defense " zufolge soll Msgr.
Roncetti, zur Zeit Nuntius in Brasilien und rin intimer

! Freund des verstorbenen Kardinals Franchi, zum Nuntius
! in Paris ernannt werden . Diese Beförderung, sowie die

Ernennung einiger Kardinäle ( u. A . des L. Capccelatro , eines
bekannten Oratorianers von Neapel) werden in einem Kon -
sistorium verkündet werden , welches Leo XUI um den 20 .
Februar zur Feier des Jahrestags seines Regierungsantritts
abhalten wird .

In der gestrigen Sitzung des Pariser GemeinderathS
wurde ein Antrag der Herren Jobbe -Duval und vierzig Ge-
noffen auf Bewilligung einer Summe von 80,000 Fr . zur
Einlösung der in diesem Augenblicke bei den Pariser Versatz¬
ämtern verpfändeten 13,200 Bettdecken an den Finanzaus¬
schuß zur schleunigen Beachtung überwiesen .

st Paris , 14 . Dez. Diskussion des Budgets des Aeußern
im Senate . Marquis de Gontaut -Biron interpellirt über
die Ausführung des Berliner Vertrages . Er findet sich nicht
zu einer Kritik veranlaßt , sondern wünscht blos über die
Zukunft beruhigt zu sein . Minister Waddington sagt : Die
den Kongreßbevollmächtigten ertheilten Instruktionen resumir -
ten sich dahin : die Interessen Frankreichs zu vertheidigen ,
den Frieden Europa 's zu erhalten , in keiner Weise unsere
Neutralität in Frage zu stellen und jede Verbindlichkeit für
die Zukunft zu vermeiden . Die Bevollmächtigten haben diese
Ausgabe treu erfüllt . Der Minister hält dafür , daß der
Friede der Ausführung des Berliner Vertrags nachstehe; er
konstatirt , daß zahlreiche Artikel bereits ausgesührt sind, und
sagt : Frankreich hat die Interessen Griechenlands unterstützt ,
weil dies seine traditionelle Politik ist . Der Minister kon¬
statirt , daß die Unterhandlungen bezüglich Griechenlands
noch schweben. Frankreich habe sich in der griechischen Frage
der Mitwirkung der anderen Mächte versichert. „Dies wird
eine öffentliche Aktion Europa 's auf Initiative Frankreichs
sein." Waddington schließt, indem er konstatirt , daß Europa
Vertrauen in die französische Regierung habe . „Wir haben
keinerlei Verbindlichkeit , werden keine übernehmen und frei
bleiben , wie wir frei vom Kongresse gekommen find ."

st Paris , 14 . Dez . Auf die Interpellation des Sena¬
tors Larcy antwortete der Minister des Innern , er billige
das Verfahren des MaireS von Marseille , indem derselbe

eine Prozession verbot , welche man zu politischen Kundge¬
bungen mißbrauchen wollte. Er werde dem Gesetze Achtung
verschaffen von Seiten Aller.

^ Paris , 15 . Dez . Das „Journal officiel" meldet,
daß der zwischen Frankreich und der Schweiz unter
dem 30 . Juni 1864 geschlossene Handelsvertrag auf
Grund eines zwischen beiden Regierungen getroffenen Ab¬
kommens bis zum 31 . Dezember 1879 verlängert worden ist.

Mrofibritaurneu
London , 14 . Dez . Der Tod der hier sehr beliebten

Prinzessin Alice, Großherzogin von Hessen, wird vom Pu¬
blikum wie von der Presse lebhaft beklagt . Allgemeine
Trauerkundgebungen haben stattgesunden . Die Mitglieder
der Regierung sprachen der Königin ihre Theilnahme aus .
Beaconsfield verschob wegen des Todesfalles den Empfang
der kalifornischen Huldigungsadresse .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 16 . Dez . In den unlängst zur Vertheilung
gelangten Abdruck der Regierungsvorlage über den mit Würt¬
temberg abgeschlossenen Staatsvertrag wegen Rückkaufs der
Eisenbahn Linie Bruchsal - Bretten hat - sich ein
stnnstörender . Druckfehler eingeschlichen , der nun auch in die
bezüglichen Zeitungsnachrichten übergegangen ist. Nicht 30
Millionen , sondern 3 Millionen beträgt die im Eisenbahnbau-
Budget für 1878/79 vorgesehene muthmaßliche AnkaufSsumme .

Karlsruhe , 16 . Dez . 63 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorfitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstische: Ministerialpräfident Stösser , Geh.
Rath Muth , Oberschulraths -Dirrktor Nokk, Ministerialrath
Joos , Ministerialrath l »r. Arnspeager .

Vom Sekretariat wird der Einlauf folgender Eingabe
angezeigt : ^

„ Petition des Herausgebers der „ Quellensammlung
der badischen Landes - und Hausgeschichte ", die Deckung
der Schulden deS genannten literarischen und vaterlän¬
dischen Unternehmens betr. "

Der Vorsitzende theilt Urlaubsgesuche der Abgg. Frech
und Pflüger mit.

Ministerialpräfident Stösser legt dem Hause unter kurzer
Begründung einen Gesetzesentwurf „ die Aufbringung des
Gemeindeaufwandes in den Städten , welche der Städteord¬
nung unterliegen , und den Beizug der Erwerbsteuer - Kapi -
talien zu der Gemeinde - und Kreisbesteuerung betr. " vor .
Die Vorlage wird , da diese« Gesetz mit dem 1 . Januar
1879 in Kraft treten soll, der für die GemeindebesteuerungS -
Gesctze bestehenden Kommission zur mündlichen Berichterstat¬
tung in morgiger Sitzung überwiesen .

Abg . Bär zeigt Namens der Justizkommisston die Voll -
endung des Berichts über den Gesetzesentwurf „die im po¬
lizeilichen Arbeitshaus- zulässigen Disziplinarstrafen betr."
an, worauf das HauS den Druck des Berichts beschließt.

Alsdann erfolgt Eintritt in die Tagesordnung . Zur Be -
rathung gelangt der Gesetzesentwurf „die Rechtsverhältnisse
der an Mittelschulen für die weibliche Jugend angestellten
Lehrerinnen betr. " . Zunächst erhält das Wort :

Abg . Strübe als Berichterstatter : Wenn auf irgend
einem Gebiet eine dienstliche Verwendung der Frauen als
zulässig erscheine , so ist es das der Schule . In unserem
Lande besteht schon lange eine Lehrthätigkeit der Frauen , aber
erst seit etwa 10 Jahren wirken sie an öffentlichen Schulen ,
nämlich an Volksschulen , wo sie sich in ihrer Thätigkeit sehr
bewährten . Für die weiblichen Mittelschulen ist durch die
landesherrliche Verordnung vom 29 . Juni 1877 die Ver¬
wendung weiblicher Lehrkräfte ganz allgemein vorgesehen und
es handelt sich jetzt darum , deren Rechtsverhältnisse zu regeln.
Die Art, wie dies hier geschah, erschien als eine durchaus
zweckentsprechende.

Die Kommission empfehle daher die Annahme deS Ge¬
setzesentwurfs.

Abg . Stigler : Wir haben seit geraumen Jahren ein«
Reihe von Volksschulen , an welchen weibliche Lehrkräfte mit
gutem Erfolge wirken , ja in den unteren und mittleren
Klassen der Mädchenschulen ist ihre Verwendung der von
Männern vorzuziehen . ES sei dringend nöthig , daß mau
aber die Stellung dieser Lehrerinnen gesetzlich sichere. Die
jetzige Unsicherheit müsse auf ihre Thätigkeit lähmend ein¬
wirken. Die Vorlage wolle nun aber blos für diejeuigen
Lehrerinnen sorgen , welche an Schulen wirken , die die
Grundlagen höherer Bildung zu gewähre « bestimmt sind .
Solche Schulen gebe es im Lande nur 7 bis 8 ; die Mehr¬
zahl der Lehrerinnen wirkten an Volksschulen . Er frage ,
ob die Regierung nicht gesonnen sei , bald eine Vorlage zu
machen, welche auch deq übrigen Lehrerinnen dieselben Rechte
gewähre , wie sie der Entwurf für die Lehrerinnen an Mit¬
telschulen schaffe.

Ministerialprästdent Stösser erwidert , die Regierung
sei dieser Frage bereits nahe getreten ; voraussichtlich könne
schon dem nächsten Landtag der Entwurf eines den Wün¬
schen des Herrn Vorredners entsprechenden Gesetzes vorgelegt
werden .

Abg. Lender : Der Gesetzesentwurfwerde in vielen Kreisen
des Landes schmerzliche Gefühle wachrufen , weil er die
Erinnerung daran neu belebe , daß durch Aufhebung der
Klosterschulen so viele durchaus zur Lehrthätigkeit geeignete
Töchter unseres Landes gcnöthigt worden seien, im AuSlande
ihren Beruf als Lehrerinnen auszuüben. Auch sonst würden
noch verschiedene Bedenken gegen dieses Gesetz sich gttlcnd
machen , da die Staatskasse durch neue » lediglich zu
Gunsten einzelner Gemeinden übernommene Pensionen be¬
lastet werde. Trotz dieser Bedenken werde Redner übrigens
für den Entwurf stimmen hauptsächlich deßwegen , weil nach
seiner Ueberzeugung die höhere Bildung für Frauen eine
Forderung und auch ein Bedürfniß der Zeit sei. Sorge -
man dafür , daß die^ Fcau selbst sich ihre Ex ftcnz sichern



könne , so liege hierin die Lösung eines Thriles der socialen
Frage . Ferner hielt er es für ungerecht , den Lehrerinnen ,
welchen dieselben Pflichten wie den Lehrern obliegen , nicht
auch dieselben Rechte einzuräumen . Dem von dem Abg .
Stigler geäußerten Wunsch stimme er aus vollem Herzen bei .

Abg . Kiefer : Wenn der Herr Vorredner bedauert habe ,
daß den Klosterfrauen die Lehrthätigkeit in unserem Lande
entzogen sei , so müsse Redner darauf Hinweisen , -daß hieran
nicht die Regierung , sondern die oberste Kirchenbehörde die
Schuld trage .

In der heutigen Vorlage erblicke er nur den Beginn
einer das ganze Gebiet des Unterrichts durch Lehrerinnen
nmfaffenden Gesetzgebungsarbeit ; jetzt werde nur die An¬
stellung , Pensionirung und die Disziplinargewalt geregelt ,
an die Frage der Heranbildung der Lehrerinnen und die
Regulirung ihrer Unterrichtsthätigkeit selbst sei die Gesetz¬
gebung noch nicht herangetreten . Verschiedene Momente

- würden dabei in Betracht zu ziehen sein ; Redner wolle
unter Anderem nur darauf Hinweisen , daß die Urtheile
über die Verwendung weiblicher Kräfte im öffentlichen
Dienste nicht überall gleich günstig seien , ferner daß von
extrem kirchlicher Seite die Heranziehung von Frauen zum
Jugendunterricht sehr gewünscht werde , weil eine Beein¬
flussung der Lehrerinnen leichter sei , als der Lehrer . Redner
sei in hohem Grade ein Freund religiöser Jugendbildung
( Unterbrechung von der rechten Seite des Hauses ) , aber
gerade deßhalb halte er die Ueberwucherung pfäffischen
Einflusses in den Schulen für unheilvoll .

Auch die Frage , für welche Altersstufen der Unterricht
durch Frauen vor dem durch Männer den Vorzug verdiene ,
erfordere eingehende Prüfung .

Er richte an die Regierung die Bitte , einen die Ange¬
legenheit in ihrem vollen Umfang ordnenden Gesetzesent -
wmf vorzulegen ; einstweilen erblicke er in dem heute zu
berathendeu eine werthvolle Abschlagszahlung .

Abg . Lender verwahrt sich dagegen , als ob er in seiner
Rede zu den Bemerkungen des Vorredners über die katho¬
lische Kirche Veranlassung gegeben habe .

Abg . Förderer erklärt , er nehme zu dem Gesetze die¬
selbe Stellung ein , wie der Herr Vorredner . Er verwahre
sich dagegen , daß der Abg . Kiefer Denjenigen , welche eine
katholische kirchliche Erziehung der Jugend wünschen , vor¬
werfe , sie verlangten pfäffische Jugendbildung . Pfaffen
gebe es leider unter den Geistlichen , wie es unter den Juri¬
sten Rechtsverdreher und Rabulisten gebe ; das seien Aus¬
wüchse .

Präsident Lamey macht darauf aufmerksam , daß gerade
gegen solche Auswüchse die Aeußerung des Abg . Kiefer ge¬
richtet war . Gmeralistrt habe nicht der Abg . Kiefer , son¬
dern der Abg . Förderer .

Abg . Junghanns bemerkt dem Abg . Kiefer gegenüber ,
er gebe zu , daß in der katholischen Kirche schon Unduldsam¬
keit ausgetreten sei ; nie aber seien die Anhänger irgend einer
religiösen Tendenz so intolerant gewesen , wie dir Vertreter
derjenigen Richtung , welcher der Abg . Kiefer angchöre .

Abg . Kiefer : Nicht ex habe den Kulturkampf in die
Debatte hereingebracht , sondern der Abg . Lender . Den Aus¬
druck „pfäffische Jugendbildung " habe er erst gebraucht , als
die Rechte seine Versicherung , daß er ein Freund religiöser
Jugenderziehung sei , beanstandete . Daß es außer wahrer
Religiosität einen pfäffischen Geist gebe, wisse Jeder ; Redner
habe aber kein Mitglied des Hauses als von diesem erfüllt
bezeichnet .

Abg . Strübe als Berichterstatter erhält das Schluß¬
wort ; er erwidert auf die Ausführungen der einzelnen Red¬
ner . Die PenflonSlast werde bei der ganz geringen Anzahl
dieser Lehrerinnen eine äußerst leichte sein .

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg . Lender und
Stigler wird die Generaldiskussion geschloffen .

Bei § 1 , welcher lautet :
Frauen , welche an einer als Mittelschule für dje weib¬

liche Jugend eingerichteten öffentlichen Unterrichtsanstalt
als Lehrerinnen angestcllt sind , erhalten , wenn sie nach
mindestens fünfjähriger Dienstzeit dienstuntauglich wer¬
den , einen Ruhegehalt .

beantragt die Kommission , die Eingangsworte so zu fassen :
Frauen , welche an einer Mittelschule für die weibliche Ju¬
gend als staatlich geprüfte und von der Oberschulbehörde er¬
nannte Lehrerinnen angestellt sind , erhalten u . s. w .

Oberschulraths - Direktor Nokk erklärt , die Regierung habe
gegen diese Aenderung nichts zu erinnern ; selbstverständlich
werde nicht für alle Fälle die Ablegung der durch die Ver¬
ordnung vom Jahre 1877 vorgeschriebenen Lehrerinnen -Prü -
fung erfordert werden , sondern jede bestandene Prüfung als
genügend erachtet werden , welche nach dem Ermessen der
Oberschulbehörde mit jener gleichwerthig sei.

Abg . Marbe erklärt , er werde gegen das Gesetz stimmen .
Abg . Lender und der Berichterstatter Abg . Strübe er -

kären , daß sie die bezüglich der Prüfungen regierungsseitig
vorgetragene Auffassung theiltcn .

8 1 findet nach dem KommissionSvorschlage Annahme ,
sodann werden die 88 2 , 3 , 4 , 5 und 6 des Entwurfs un¬
verändert angenommen .

Zu 8 4, welcher lautet :
Die Zuruhesetzung wird auf den Antrag der Ober¬

schulbehörde von dem Ministerium des Innern ausge -
sprechen .

spricht Abg . v . Feder den Wunsch aus , die Regierung
möge bei der Entscheidung , ob die Voraussetzungen zu einer
Pensionirung vorhanden seien , bei Lehrern und Lehrerinnen
in Zukunft etwas strenger verfahren , als eS bezüglich der
«rsterrn manchmal geschah.

8 7 hat folgenden Wortlaut :
Die hinsichtlich der Entlaßbarkeit der Hauptlehrer an

den Volksschulen geltenden Bestimmungen des Gesetzes
vom 8 . März 1868 , den Elementarunterricht betreffend ,
finden — mit Ausnahme jener in tz 40 des genannten
Gesetzes — auf die mit den Rechten des gegenwärtigen
Gesetzes angestellten Lehrerinnen Anwendung .

Die Versetzung einer solchen Lehrerin kann nach Zu¬
rücklegung einer mindestens fünfjährigen Dienstzeit wider
deren Willen nur stattfinden , wenn sie dabei an ihrem
festen Einkommen nicht verkürzt wird .

Bei der Versetzung an eine nicht als Mittelschule für
die weibliche Jugend eingerichtete Anstalt gilt der durch
die frühere Anstellung bereits erworbene Anspruch auf
Ruhegehalt für Vorbehalten .

Der . Berichterstatter erläutert , aus welchen Gründen
sich die Ausnahme von 8 40 des Gesetzes über den Ele - .
mentarunterricht hier empfehle .

Abg . Förderer : Je religiöser die Lehrerinnen seien,
desto geringere Anwendung werden diese Strafbestimmun -
gen finden .

8 7 wird angenommen .
Gegen 8 8 , welcher lautet :

Nur unverheirathete Frauen können als Lehrerinnen ,
welchen die in dem gegenwärtigen Gesetz bestimmten Rechte
zukommen , angestcllt werden .

Lehrerinnen , welche nach der Anstellung sich verehelichen ,
verlieren sowohl den Anspruch auf Ruhegehalt , als die
übrigen durch die Anstellung erlangten Rechte : ihre An¬
stellung wird schlechthin widerruflich .

Erfolgt die Verehelichung nach Eintritt in den Ruhe¬
stand , so kommt der Ruhegehalt in Wegfall , wenn die
Zuruhesetzung vor Zurücklegung einer dreißigjährigen
Dienstzeit eingetreten ist.

werden von dem Abg . Schmidt Bedenken geäußert , welche
Oberschulraths -Direktor Nokk widerlegt .

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . JunghannS ,
Kiefer und Schmidt wird zur Abstimmung übergezangen ,
bei welcher der Paragraph unverändert Annahme findet ,
ebenso hierauf 8 9 .

In namentlicher Abstimmung wird alsdann daS ganze
Gesetz mit großer Mehrheit angenommen ; mit „ nein " stim¬
men die Abgg . Hennig und Marbe .

Karlsruhe , 16 . Dez . 64 . öffentliche Sitzung der Zwei -
ten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 17 . De¬
zember , Vormittags 10V , Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berathung des Berichts der Kommission für die Gemeinde¬
besteuerung über den Gesetzesentwurf die Aufbringung des
Gemeiudeaufwandes in den Städten , welche der Städteord¬
nung unterliegen , und den Beizug der Erwerbsteuer -Kapita¬
lien zur Gemeinde - und Kreisbesteuerung betr . ; erstattet von
dem Abg . Friderich . 3 ) Berathung des Berichts der Pe¬
titionskommission über die Bitte der Gemeinden Achdorf und
Aselfingen um Geradelegung der Wutach auf ihren Gemar¬
kungen betr . ; erstattet von dem Abg. Ganter .

Badische Ghronik
O . Karlsruhe , 14. Dez . Der Ertrag der Taxen für die in

der Zeit vom 1 . November 1877 bi» dahin 1878 von den Bezirks¬
ämtern aurgestelltcn Jagdpässe beläuft sich auf 68,448 Mark .
Da die Taxe für einen Jagdpaß IS Mark beträgt , so find in dem
erwähulen Zeitraum 5704 Jagdpässe gelöst worden. In dem Jahre
I . November 1876/1877 wurden nur 5575 Stück solcher Pässe anS-
g - sertigt und an Taxen hiefür 66,900 Mark vereinnahmt . Gegenüber
diesem letzteren Jahre hat hiernach die Zahl der Jagdpässe um ISS
Stück und der Toxertrag um 1548 Mark zugenommen.

* Karlsruhe , 14. Dez. Wie wir vernehmen , beabsichtigt der
Badische Frauenverein auch in diesem Winter wieder einen
EycluS von 10 bi» 12 Borlesungen für dar Besammtpublikum
um einen sehr mäßigen Eintrittspreis zu veranftalteu , wie sich solche
im »erfioffenen Jahre eiuer s, lebhaften Theilnahme des Publikums
zu erfreuen hatten. Mit den Vorträgen soll sofort nach Neujahr be¬
gonnen werden.

Ossenburg,14 . Dez. (O . B .) Fabrikant Walter Elanß von
hier befindet sich seit einigen Tagen als Sachverständiger der Unter-
suchungSkommisfionfür di« Letnenindnstrie in Berlin.

Wertheim , 14. Dez. (W. Z.) Der Main geht seit zwei Tagen
stark mit Treibeis und erschwert schon sehr den Gang der fliegenden
Brücke oud damit den Geschäftsverkehr zwischen jenseits und diesseits
de» Main» .

Kuust und Literatur .
Wien , 13 . Dez. Die „Neue Frei - Presse" schreibt : Fräulein

Bianchi vom Karlsruher Hvstheater sollte heute al» zweite Gast¬
rolle die Königin in den „ Hugenotten" fingen, - wegen plötzlicher
Unpäßlichkeit der Frau Matern » wurde jedoch die Oper abgesagt und
«m 6 Uhr „Die Nachtwandlerin" angekündigt. Obwohl diese sonst
nicht zugkräftige Oper bereit» zum dritten Male in einer Woche
hier gegeben worden, fand sie doch heute ei« sehr zahlreiche» und un¬
gemein beifallrlastige» Publikum. Die» spricht für die Anziehungs¬
kraft, welche Frl. Bianchi, die so schnell beliebt gewordene Sängerin,
ans die Wiener anSübt. Ihre Leistung al» Lmina war so trefflich
wie am ersten Abend , über den wir bereit » belichtet haben. Neben
Frl . Bianchi zeichneten sich die HH. Müller und Bignio an» ;
man wird in Deutschland heutzutage weil suchen müssen, um noch
zwei solche Belliui - Sänger zu finden. Den Beschuß de» Abend»
wachte Delibe»' Ballet „ Eoppelia" . — Sonntag de» 15 . d. gelangt
im Hos-Operntheater Doaizetti '» „Lucia von Lammermoor" mit Frl.
Bianca Buwchi in der Titelrolle zur Ausführung . Die Träger der
übrigen Hauptrollen find die HH . Müller , Beck und Mayerhasrr.
Den Schluß der Borftellnng bildet da» Ballet „Fiammella " .

Wien , 15. Dez. Da» Hos-Operntheater gab heute „Lucia"
mit der Bianchi in der Titelrolle : da» Publikum kann sich nicht satt
hören an diesen prachtvollen Trillern, an dieser tadellosen Koloratur,
an dem in solcher Reinheit fast unerreicht dastehenden dreigestricheuea
k, und selbst da» Lhorpersonal ist derart erregt , daß e» , nachdem in
der letzten Vorstellung der Vorhang gefallen war , die Künstlerin unter
rauschendem Applaus von der Bühne bi » in die Garderobe geleitete.
Sie ist noch nicht diePatti, aber sie wird e» werden — nrtheilt einer
der kompetentesten Kritiker, und jedenfalls ist b » jetzt da» große Han »
aurverkanst gewesen und c» hat schon etwa » zu bedeuten , mit SS Jah¬
ren in einer großen nad musikalisch fast maßgebenden Stadt al» eine
der gesetrrtstrn Sängerinnen proktamirt zu werden. Ihr jetzige» Gast¬
spiel beschließt Frl Bianchi übrigen» am SS Dezember, aber im April
und Mai ist sie wieder hier und wird dann n . A. nicht dlo» im

„ Barbier von Sevilla " die Rosine fingen , sondern auch in Masse'»
Oper „Paul und Birginie " die Partie der Birginie kreiren. In der
kommenden Woche tritt ste ol» Jnlie in Gonnod'S „ Romeo und Julie "
und dann wieder ol» Lucia auf.

Nachschrift .
ff Brrli « , 16 . Dez . Der für die Dauer des Jahres

1879 vereinbarte deutsch-österreichische Handelsvertrag wurde
heute im Auswärtigen Amte unterzeichnet .

ff Potsdam , 16 . Dez . Der Vorleser des Kaisers , Ge¬
heimer Hofrath Schneider , ist vergangene Nacht gestorben .

ff Darmstadt , 16 . Dez . Zu der am Mittwoch stattfin -
denden Beisetzung der Großherzogin Alice treffen der Prinz
von Wales und Prinz Leopold von England , die Groß¬
herzoge von Baden und Mecklenburg und der Prinz
Christian von Holstein hier ein .

ff Pesth , 16 . Dez . Das Abgeordnetenhaus nahm die
Vorlage über Verlängerung des Wehrgesetzes mit über¬
wältigender Majorität an ; nur die äußerste Linke stimmte
dagegen .

ff Laudon , 16 . Dez . „ Daily NewS " meldet aus Pe -
schawer vom 14 . d. M . : Es verlautet , Browne ' s Vormarsch
nach Jellalabad habe ohne Widerstand begonnen , die Ein¬
wohner wünschten die Okkupation . Nach dem „ Standard "
beschloß die amerikanische Regierung , eine Expedition unter
Schofield nach der Westküste Afrika ' s zusenden , um geeignete
Punkte für HandelSstationcn auszusuchen und daselbst die
amerikanische Flagge aufzupflanzen .

ff Lahore , 15 . Dez . General Roberts hat seine Reko -
gnoszirung nach Schaturgardan am 9 . d. beendet . Die
Truppen leiden unter der strengen Kälte . Der Vormarsch
ist soweit nöthig vollendet . Die Jagi ' s und die Ghilzai ' s
sind den Engländern freundlich . Der Weg zur Spitze des
Khotul ist leichter als erwartet wurde . General Roberts ist
am 10 . d . nach Ali Khel zurückgekehrt ohne einen Schuß zu
thun . Die Stellung von Paiwar wurde in Vertheidigungs -
zustand gesetzt. — General Browne meldet : Alles ruhig in
Dakka . General Biddulph hat deü Khojeckpaß besetzt. Kein
Paß ist vom Feinde besetzt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 16 . Dez., die übrige» » , « 14 . Dez .)

Stasiapapiere .

Dvutschl. 4«/, ReichS-Lnleih« 95
Preußm4 '/,ff^ )KÜ» Thlr. 104' /,
Bade« 5°/. . p. 101

. 4' i. ff, . Thlr. 101'/.
: H
. , ». 1S4»fl. 95

Bechern4ff,ff, OKKgal . st. 101' /,
» t /, »
. 4«/, . 94»,.

Würtumbrrg dff^bbliM. st. 101»,,
. H . ff. . st 101^

Nass»« 4»/, Obligationen st. 86
Gr. Hessen 4«,. Obligat , st 87 ' ,Geste« , »ff, FitSerrente

Zin, 4ff,ff, 54 06

Gesten. 4ff, Gek»re«1« 62 ' ,.
chesterr. »ff« Hk»,ierr «»1« ^ ^Zins 4 '/,ff , 53.31
Luxem- iff/Obl. i Fr.äSSkr. —
bur, 4ff, .. i.Tht.L105kr . —

R»ßl,nd5ff,Oblig. ». 1870
TilS .

" 83»,,
5ff, d «. von 1871 81 ' ,.

Schweden 4' ,,ffg d,. i.Thlr. 97-,,
Schweiz4 '/,ff^ zernStt»»dl. 89 ' /,
A .-Amertk« 6 Wand,

188«r »e« 18« 99.81
. 5",, dt». 1904r

(",«°r ». 18« ) 105
Aff, Spanische 14 ' /,
volle französ . Rente —
4-/, ff, «arlSnch« 101 ', .

Aktie« »«S
» eich- »««» 154' ,^
Badische Bank 103 ' ,.
Deutsch « » eret»- « »» 77 -,.
DarrnfiLdter N «« k 114
Gekerr . « atte»at>a»8 680
Gesterr . Aredit -Aktie» 197» .
Nsteintfche AreditSank 83 ' ,,
» «»Ische chffette»S««L 114'/,
4' /,ff. P,Ll, .Maxbahn500st . -
4ff^ ess . LndwigSbah» »50st 66
A'Lsß . Mr». AtaataSah » si9 ' ,,

, Afi» -/ »« Sarden 57 '/,
. A « d» «st». -A. -

vffoNnd^Ettnb. S.«« L00ß. 99 ' ,,
5ff,VIHm. « estb^« . »0ost lg?
» < S >r« q .WU -GYS», . 110' ,,
S' /. L ^ L -sHstOOfi . 187
Gakhter sds >/,
off^ RLHr .Srenzb.-PrTS . 55,
5ff»v -bnEestd - Prü.eilb . 80
5ff,VtsakB .-Pr .i.S . 1.E« . 7g,/
5ff. dw. . »Gm. 78 '
bff, dta.str»ersr. IMS , ggi?
5ffo d». (Nennäarkt-Wed) 70^

Urtarttäte ».

Sff.Darms-Drav —
Sff, Aranz-Zasef -Vrier . —
5ff, Kranvr. Rudolf-Prtar.

„ » 1867/68 65',,
b»M « pr .R»d..Pr., . 18« 62»/,
Sff- st.» rdmest»..» .UF. 84 ' ,,
5ff, » „ I-N. A.
5ff, Vararlkeimer 58' /,
5ffM « rDstA.Vrter .i.» . —
5ffMgar .Nordaftk.Prt« . 68 ' /,
bff̂ Ingar .Gäliz. 55 '/,
b»Ul»gar . kis.-Anl. 71»

'
.

bff̂ str.Süd-Lamt.PrTAr. 83
Sff, Istr. Süd-LmnL -Pr . 47 '/.
Sff^ strrr .Staalrb.-vr. 98' /,8ff^ !strrr.St »ar«b..Pr . 67»/ ,
öffMen .-Pott«nddrf-Pr . 76 ' /,
S»/^ iv,r».Pr,ll «. o. v « A, 44' /,
5°/,NH«tutsche HhdachRe ».

bank-PsandbrteseThlr ioi
4' /,°/. . 96" .
6ff, Paeiste krntrA 104
Sff, GSdi. Pae. Missanri 83' /,

AaleSe>r» l««se «,d Prä « te,anketh« .
r ' /,ff°Pre«ß .? rLn . IOOTHI. —
Löln-MindenerIOO-TH»ler-

Loase 115' ,,
Vahr . 4ff, Prämien-Ank. 123 ' -,
Badische 4ff« dt« . ISS

. 35. st.-L»°se 144.40
vrannschw. SO-Thlr^-ioasr
» raßh. Hessische Sb-A-Laose -
LnAbach-Gnuzenhans . L»»se S680

0eftr. 4ff,SS0YLa »st, .1S5« 10S' ,,
, 5ffjM )fl.. „ , .1860 10S",
, 100 . fi.-L°ose ». 1861 SS4.60

Ungar . StaatSloose 100 st. —.—
Naab- Grazer IlXiThlrLaasr 71»/,
Schwedische lO - Thlr .-Lval» 45.—
Finnländer 10-Lhlr .-L,qr 39.40
Meininger T'H .- Lvase 18.60
8ff̂ >ldenR»vr40 .Thl» «. 114

WechfekknHr , Pak» and Killer .
tarrda « lOKsd .Kt. 3 , »04.97
N« 1» ISO Krc». 3 - , - 80.92
M «a 1SV S. östr.W . 4' /, 173.05
DiSconw . . l-S . 4' ,,
H-Lävd . iOsl .' St . Mi. 16.-

Hier!« « Mär,«. 16 . Dez.
44S50 , Lombarden 115 - , Dir«
154 .50. Tendenz : schwach.

Wiener Körle . 16. De, .
—.— , Lnglovank 97 .30 . Royale:

H «« -B »rt , 16 . Dez Held
Weitere .KandeksnaHriL

Verantwortlicher Redakteur:

Wrotzherzogl

Dncaten . . Ick. SLK — 60
M-Kranes -St . „ 16.15 - IS
Engl. Sovereigns » S0 .38 —4S
Rojfische Imperial . 16 .66 —71
Lollar» in Lald „ 4.17—SO

schwach .
Krevrmtnen 398 .50 StastSbahn
. Lamnwndi- 13l.50 Reichsdank
Kikdiwktiea 2S9.80. Lombarde»
nsd or 9.35. TrnLen, : _ .
Schlnjkncj > —.
!t> i« Sei vitale - IV.

Heinrich Voll in Karlsruhe .

Hoftheater .
Dienstag , 17 . Dez . 20 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Neu «inftudirt : F, « st , Tragödie in 5 Akten, von
Goethe . Anfang 6 Uhr .



Todesanzeige.
^ D .559 . Königsbach .

^ ^ Theilnehmenden Freunden u.
Bekannten machen wir hiermit die
schmerzliche Mittheilung , daß unser
lieber Gatte und Vater,

Guido Fink » prakt . Arzt,
heute Abend 7 Uhr nach 7tägigem
Krankenlager sanft verschieden ist,
und bitten um stille Theilnahme.

Königsbach , 14 . Dezember 1878.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Todesanzeige/
D . 562 . Graben . Verwand¬

ten und Freunden widme ich die
Trauernachricht , daß mein Sohn

Louis
gestern Nacht 1 */z Uhr seinen schwe¬
ren Leiden erlegen ist.

Graben , den 15 . Dezember 1878.
Jsac Ettlinger .

H
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Beliebte Festgeschcske für Haas uud Familie.

Boden lledt's
Ein -j <Ile» beliebter

wte vier park« , schnell
20,000 Exemplaren beweisen .

Eennylon's

Dichter - und KünstleiLuch. Mit Illu .
st rat tonen der ersten Künstler .
Prachtcirband ! 3 80 .

Buch , getragen von der Gunst de» Publikum »'
auseinander folgende Lvfiagcn von mehr al »

Lnoch Urdm .
Jllustrirt von PaulTbumavn .

Prachteinbond 15 —

Ensch Liberi , die Krone von d<» DichierS Wolle» »ind Kövurn , spricht
im Verein wir den herrlichen , tiefsinnigen Illustrationen Thvwann 'S zu
jedem Leser irr der Erhabenheit seiner einfachen Größe

(tz>. Hrote 'scher Verlag in Werlin .)

Vorräthig bei A - Bielefelds Hofbuchhandlung und
G . Braun ' scher Hofbuchhandlung in Karlsruhe . D526.

D .512 . In der Unterzeichneten so¬
wie in allen Buchhandlungen ist zu
Haien :

Rings
um die

Jungfrau.
Touristrnblätter

au» dem
Seiner Oberland u. GberwaUis

' von
Lmil Aittet.

Preis 3 M. , eleg. gebunden in
Goldschnitt 4 M.

G. Braun 'sche Hofbuchhandlg.
in Karlsruhe .

Ooooooooooooooooooooooooo
! 0
0
o
0
0
8
o
o
ô

äsedts kalä-örovcss LUS lockten, Väpksreisn cker kLdxlsn , kosen von ckericko,
X Hlollvraroo aus Nsrooeo unck Tuois , IspLnosIsedo nnä vklnesiseds
0 Vasren , ösntsrds , ssgliscds nnck lrLnröstseli« ärtiksi , als : Ktrs, karrsllro ,

ö » sjvlika , krvness Sill . eto . 0
ooooooooooooooooooooooooö

D 466 4 LLÄrlsrud «

Visl HSU68 imci iLtsrssaLQiss 211

^ eikn » kkl8 - <iie8 kk «nlien
aus äem Er^ lidiivt« ÜVD ZLunstiidsRusl » kv

trifft von jetzt so koitvüdreoä ein .

D HVInt « » L? 8 « U « ,
I 'rieäricbsplatr ! M . 6.

Uepräsontauteu von Odriatoüs L Oo .

L s zm

>let!er !L»üi8eji - .4wer !kL»jMe
vLmpt8ed !ss! rlt,tt8-6e8vil8edLtt.

vireote imä regtzlwLsbigs kost-Verdiuämig
Rotterdam —Re orL.

D.S17 . Für die Weihnachtszeit ein
pstehlt die Unterzrichnele alt in allen Bach
handlangen vorrLihig :

Lvangetine.
Eine Erzählung ans Äkadien

- on
Lsnr ^ ^ oäovorttr I -onzksllov .

Alls dein Engl . übers - tzt von
Eduard Nickles.

Preis eleg . gebo . m . Goldschn . 2 M 40 Pf
Die in trefflicher denischerUrbersetzung

vorliegende Dichtung Longsellow « eig¬
net stch in der äußerst elegart n und ge-
jchmockovllen Austzallnng ganz besonder »
zum Gescheite für bevorstehender Wtih -
»achtsfesl .
G . Äraun ' l

'
che Hofbuchhandlunz

in Karlsruhe .

^ bkskrten sm 28 . llsrsmber , 8 . , 18 . o . 2S . -lsnusr .
Ds,asL8v-Drsisv : I . ^ lasss lil . 335 H . llLlLssv Ich. 350 rurck Ich. 170,

Avelsodsrulvok lä . 80 , M -Nr .3355 . B 698 . 12 .
Xäkere Auskunft ertdsüso Ls » tee «t »on io V » «tvrck » in , sovis vexso

Ossssgs äis Üeosrsl-Lsvnteo : » ä« 1d. « ^»^ »« ä,»»,/ , , V ch-

in unck !DG k̂» ckk^^ ^ VeoA^in^^ » äe*^ iöack6n^ ^ ^

D .5S4. Im Verlage von Fritdr .
Andr . Perthes in Gotha erschien
soeben :
Älarlin , Leben des Prinzen

Albert , Prinz Genial» « der
Königin von England . Hk . Bd
(K ' imkrieg ) ^ LII . —

Hertzderg , V Lr . : Nenostie Ge
schichte Griechenlands . 1821
bis 1878 14

Ärnald , W : Deutsche Urzeit .
8. 40.

Liezler , S : Geschichte BaieruS .
1. » v ^ 15 ( 11401)

lt«Ir! ! v <! u8ttie >ieo
die ergebene Mittheilun « , daß in Folge einer
Eingabe de» verehrl. Holzhändler -Verein »
an sämmtlichc Fe - fibehördea Deutschlands
die Expedition trs Allgemeinen Sub -
misfions Anzeigers mir Beilage : V cn -
tralblatt für den deutschen Holz¬
handel (V . Jahrgang , amtliche « Jnsee -
t ' oneorgan ) mit derMehrzahl der verehrlichrn
Korst - und Eisenbahbdirretioue «
nawenilich in Güd -, Mittel - und West¬
deutschland » Vereinbarungen getroffen
dal , wonach sortab fänuntliche Nutzholz -
Versteigerungen und Lieferungen so¬
wie deren Ergebnisse in dem D.533. I .

SmaL wöehenrlrch
in Utrrttxai ' t erscheiveuden ^KIlUv -
»» « liren Rnrotger
mit Beilage : Oootrollrlnlt
ckerrtsodori IlolLdnrretol zur Los
nähme zu gelangen haben vnd mithin in
dieser Weise ein- eovcentrirte Uebersicht
getolcn wird , wie bei keinem anderen
Organe . Der Abonvemenisprei » deffelben
deiriigt 4 ' /r Pro Quartal bei jeder Psst -
austali . I »!cra!e 35 A rer Zeile.

Osuemö rvvrtlivolle kvstziiöe
lür Me » äeutsollev ?ätri »teo.

Patriotisches Ge - eukbuch

in Drosk uncl Poesie von
« 8 « « — 18 - L

vr von Vr . O . Vwäkarck » nnck
H» Kiidr

>8 Lrooodirt N 4 . — ; Lieg . xsd.
in I -sinvsuck !>l . 5 . — .

vured alle LuekNaitälun -

xen 2U beÄedev . ( il9 )Xll )

vsm clsttLsoltsrr Lrovprtrr -
S uou esviclrrlst . D555

« erlag von Otto Zanke in Berlin . An-
haltstr . 11 .

Za haben in allen Buchhandlungen .
—

D .S50 . Soeben find erschienen :
X. kulskvv, vistkitlei ' vom Oeisle.

6. Lust. 4 Bdr . IM Bcg . Pracht-A«s-
gabe. 12 _

1^. vvo kränE , Die letzte
keellellilUl -Zerin . Pracht . Abgabe
mit Portr ait 4 . Aust. 4IL

Lä . üüäebi'llttrll , keise um äie
kkÜe » Heroargeben von E . Kostal .
Sechste Auslage mit Karte und Portrait .
5 _

V . kartbe , Del- kittiSel -pttstW.
3 . Lust Pracht - AnSg 4

Ili »» »«»rlstl8el »v
^VsiLQaolils - Sosodsvlcs
Verlag von Otto Zanke , Berlin ,
D548 . Äichaltyr 11 .
Zn beriehen durch olle BuLba - tlu - aen .

ĵn neue« Auflage,, .
Islisitüii ' - ürtfuvvelpete !-. Vo»

und für Militair » von 10 — lt .0
Jahren . 2

vek srnE 8iruinvelpt !iei '.
iür Kindervon 17 —77 Jahren 1

Museum ilümireker Voittkir ;«
ILBöndemilielOOVaririjzen . sl ^lL

Vf.tllkioi' , l '
iilok ii'oiien ^en-

seheii . Erster Th - il. Heitere Dekla-
-»aiieren von erprotzt : r Wir »
kung . 1 IL

So den ganz ne « erschiene » uud
versandt :

vlNer In »!ikli !sse » 8i:iii' ! i . Z -r « ter
Theil . Bon Th . Drobtsch . 1 ^

stiäLl ' 8Lßk Kklik . Humoresken in
I chlestichkr Mundart v . n R Roeß -
ler . 2

D 5.>- 2 ueberlmgen.
Der Versoffer de» onorymen vou Karls¬

ruhe hierher gesckiclten Briefes (tatiri vom
4 . d. M ., ober am 8. dem Adressaten erst zn -
gekommen ), io welchem er . mS „ olt-r Be-
kantlter- eine Lonstanzrr Angelegenheitbe-
rkhrt , wird freuadlichst ersucht um Mitthei -

luug seiner Namen» vn den Mrefiamen .
— Versch «e» geuh-it soböve ia ndli» —

D 5̂57s
' 1ü

'
fl

'
b - t Baden .

Lnitüchln .
r - ckircr

der selbständig kam , find - t
dauernde LrschLlti- a de-

A . Flick , ' - l -r
in Vü ? i b ' i - den .

D 565 . 1. Karlsruhe .
ILnlnll » ,
Lllackslra ,
Sdsrrze ,
ILursala ,
'lolcazesr ,
Lrrotsr ^ .nsbrnad ,
I4usont - I,niisl ,
1>ort « esin

empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten

Loilis Lauer ,
Großherzoglicher Haslieferao »,

Akademiestraße 12._"
D75661 . Karl » ruhr .

lü>«e«lstle
von Lmväsv Loklsr L ÜIs in Lausauue,

„ ibll . Snodarci in NeuchLtel,
„ Oompugnls S'rruayalM«,

S « nI » « » L« r « 8
in großer Auiwohl , sowie I »v « sert -

I ' rslli !« « uud AlvI -
» ette empfiehlt

Louis L ^ uer ,
Großherzoglichec Hoflieferant .

Akademiestraße 12._
L .475 . 2 Heidelberg .

Wir empfchlen :
leinschneckerb

L7« »»// « . . . . 1 . 50
Ak« rre / k« »FM . . „ 1 . 80

ditto . - „ 2 . 30
sowie noch olle anderen Sorten .

Preis Eto . franco .
Jos . Stauch Nachfolger,

Heidelbergs
Wer sich ei« reichliches

Mbeneiirkommen
rasch und sicher schaffen will , wende stch
, « /, „ SV0 " on die Ceutr . -Annouceu -
Erpedit . v. « . L . <s » v » .,

( Mskpt.Nr . 6218 .) D .431 . 3.
D500 2 . Baden - Baden .

Lehrlings- Gesuch .
Ein mit den nöthigen Borkenntniffcn

versehener junger Mann kann in einem
Kurzwoaren Beschält Aosradme finden.

Luskunst ertheilt Wilh - Gerwig , Ba -
dt».Badko. _

D 535 2 Rr . 403 . Mcnzingen .

Eichenrinde,
ca. 120 Ztr . gut getrocknete . SOjähriger
StockauSfchlag, beste Qualität , hat zu »er -
kaufen

Freihr . vMrntztngen ' sche» Rentamt .

_ Menziugen bei Bruchsal ._

MrnerOund ,
ein 5 Monat alter , suchtlrei , größte Rare ,
sehr scdön « edauk . isob- ll - nsorbig , ist zv ver-
kaufend Wo ? sagt die Expedition diese»
Blattes . D546 .S .

D 55I . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug de» Reich »ge-

setze » gegen die gememgesähr
lichen Bestrebunzen der Social -
demokratir beir.

Gemäß stß 11 und 12 de» Reichrgeietze»
vom 81 Oktober d . I . find nachverzeichnete
nicht periodischen Druckschristen ver¬
boten worden, nämlich:

1 , Von dem königl . Polizeipräsidium in
Berlin
s unterm 1. d. M . da» in der allge¬

meinen deuisclen Lffociationrbuch-
drrckerei (E . G ) in Liquidation, ge -
druckte Flugblatt mit der Ueber -
schrist : „ Lu unsere Freunde
und Parteigenossen in Berlin "
und mit den Weiten schließend : ,,E »
lede do » Proletariat ! ES lebe die

, Socialdemokrotie ! Mit soc aldewo-
kralischew Gruß (folgen24 Namen) " ;

d . unterm 6 . d. M. da» in der allge¬
meinen deutschen Afsociatiovrbuch-
druckerei gedruckte „ Berzeichniß
von socioliflischen Schriften " ,
dnrch die Expedition der Berliner
Freien Presse. Berlin , 8 . 0 . Koiser-
Franz - Greuadierplay 8s gegen baor
oder Postvvtschutzzu beziehen .

8 Von der känigl. Regierung in Würzbnrg
unterm 29. v M . die Schrift : . Kindcr -
garren » vd Volksschule ai » so-
cialdemokratische Anstalten " ,
von AdolfDor nai , Leipzig 1876 , Verlag
der Genvffenschostr- Buchdruckerei.

3 Bon der königl . Krei- bauptmannschasl
Leipzig unterm 2. d . M . die Lchiist :
„ Eugen Dühring » Umwälzung
der Wissenschasl . Philosophie .
Politische Oekonomie . Soxia -
litmu » . Bon Fricdr . Engel »."

Leipzig 1878. Verlag der Geuoffin -
schaslSbuchdruckerei .

4. Von der Herzog!. Polizei» irektion
Braanschweig unterm 5 . d. M . die
zweite Auslage der iw Verlage von
W . Bracke daselbst erschienenen Druck¬
schrift : „Unsere Schulen im
Dienste gegen die Freiheit , von
Sd. Sack 1874.

5 Von dem sürftl. Reuß 'schen Landrath»--
amt» EberSdors unterm 3. d . M . die :
Enthüll « ngrnüberda » tragische
Lebensende Ferdinand Lasalle 'S.
Lus Grund authentischer Belege darge-
fiell« von Bernh . Becker, dem lestamcn-
. arischen NachfolgerLasalle 'S. Schleiz,
Verlag der HÜbscher 'schea Buchhaud-
lung (Hugo Heyn) 1868.

Dagegen hat die königl. Regierung in
Oppeln da» von ihr uuterm 28 . v. M . ao» -
aesprochene Verbot der Schrift : „ die
Quintessenz deSSozialiSmuS Bon
vr . A . Schäffle. Gotha , Friedr . Audr .
Perthe », 1878 " unterm 6 . d . M . anfge -
hob en .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1878.
Gr . Ministerium de» Innern

S t ö s s e r .
Blottner .

D .552 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug de » Reichlge-

setze » gegen die gemcingefähr-
lichen Bestrebungen der Social -
demokratte bitr .

Lus Gru , d der 88 11 »vd 18 de» Reichs¬
gesetze» vom 21. Oktober d. I . find von dem
königl. Polizeipräsidium in Berlin unterm
4 . und 6 . d . M . verboten worden :

1 . der in der Zeit vom Oktober 1877 bi»
September 1878 in 12 Mouat »hesten
erschienene und al» Ganze» zur Ver -
breiiung gelangte 1 . Jahrgang der in
Zürich verlegten und bei I . Schabelitz
daselbst gedruckten periodischen
Drockschlis« : „ Die neue Gesell¬
schaft MouatSschrist sür Social -
wiffmfchaft, herauSgegebenvon vr . F .
Wiede" , sowie da» I . und 2. Hes » de»
8 Jahrgang » der gerianuten Monai »-
schrist , erschienen rm Oktober bezw .
November 1878 , und

2 . Heft 23 (vom 1. September 1878) de»
1 Jahrgang » der iw Verlage der
allgemeinen deutschen Affociationrbuch-
druckerei iE - G .) erschienenen Druck¬
schrift: „ DieZukunft . Socialistisq «
Revue."

Ferner hat der Reichskanzler aus Grund
der oben erwähnten Gesetzesbestimmungen
die fernere Verbreitung de» im Druck uud
in der Expedition von Alai» Pkyl in Ein -
fiedeln erscheineade» Blatte» „Schweize -
rischer Erzähler " sür da» Reich »gebiet
verboten.

Sarltrnhe , de« 18 . Dezember 1878.
Gr . Ministerium de» Innern .

S t ö s s e r .
Blattner .

D .560 . 1. Nr . 808. Pfullendorf .

Bekanntmachung .
DaS Lagerboch der Gemarkung Linz ist

ausgestellt und wird zufolge höherer Er -
mächtiguug gemäß » rt . 18 der Allerhöchst -
landesherrlichen Verordnung vom 86 Mai
1857 vom

Samstag de« 21. d. R.
an aus die Lover von zwei Monate« zur
Einsicht der betheiligten Grondeigenthümer
indem RathSziwmrr , n Linz aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die einge¬
tragenen Beschreibungen der Liegenschaften
» vd ihrer RechlSbeschofsenheit find inner¬
halb der gegebene « Frist dem Unterzeichne¬
ten mündlichoder schriftlich vorzutragen.

Pfullendorf , den 15 Dezember 1878.
Der BezirlSgeometer.

B a i e r .

Druck und Verlag de : S . Brau » ' scheu Hssbuchdi uckerei .

D 568 Karlsruhe .

Großh. Bad Staats -
Eisenbahnen.

Der Prei » der bei den Stallone » Karls¬
ruhe und HeidelbergausliegendcnRundreise -
billele Süddcmschloud Italien (süddeutsche
Rund 'vor IS) ist seit 1 . Oktober d I . in
I . Klaffe um 3 M . 10 Ps , in ll . Klaffe um
1 M 10 Pf . rrhöht Worten.

Karlsruhe de» 14. Dezember 1878 .
_ Generol - Direktinn.

D .571 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Ztaats -
Eiftnbahnen .

Am I . Februar k. I treten voravSficht-
lich im Betkehr zwischen verschiedenen dies¬
seitigen Stoiivlien und Glaru » erhöhte Bil -
lelpreise io Kraft . Aus den gleichen Zeit¬
punkt wird die direlle Personen - und Ge-
päckabsertigüngzwischen Konstanz und Rap -
perSwyl , sowie die Ausgabe von Billete«
I . Klaffe von Basel und WaldShut nach
Goffau , Winkeln, Ritt ! und Whl eingestellt.

Nähere AvSkui st ertheilt dieffeitige Stelle .
Karlsruhe , den 13 Dezember 1878 .

Beneral -Dircktio« .
D 570. Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Main - Neckarb . hn- Hesfiichen Güter¬
tarif vom 1 . Oktober 1877 find erschienen
mit sosorliger Wirksamkeit der I . Nachtrag
mit Datom vom 1 . Oktober 1878 and der
II . Nachtrag mit Giltigkeit vom 15 d. Mt ».
Der erstere Nachtrag enthält T . risbestiw-
wungen sür den Transport von Möbeln
vermittelst der der Eisenbahn gehörigen Mö¬
belwagen und geänderte Frachtsätze zwischen
Hanau und Mannheim , in tem II Nach¬
trag sind Frachtsätze de» AuSnahmetarts »
für HolztränSpoiie zwischen Mannheim
und Hessischen Stationen ausgenommen.
Exemplare der Nachträge sind von der Gü -
terexpedition Manndeim zu beziehen .

Karlsruhe , den 16 Dezember 1878 .
General -Direktion .

"
Ä536 . W ie , loch .

Bekanntmachung .
. Die Aufstellung der Lager¬

bücher vo» der Gemarkung
Rothenberg im Amtsbezirk
WieSloch .

Höherer Lv ordnuug zufolge soll da» Lager¬
buch von der Gemarkung Rothenberg i»
Amtsbezirk Wie» loch ausgestellt und mit
Fertigung de» Toucepie» zu demselben am

Donnerstag , dem 19. d. M ,
von Vormittag » 8' / , Uhr an

der Anfang gemocht « erden.
Die » wird den betreffenden Güterbrfitzer»

mit dem Bemerken eröffnet, daß sie nach Art .
6 letzter Absatz der Allerhöchst landesherr¬
lichen Verordnung vom 26. Mai 1857 , Reg.
Bl . Nr . XXI . S . 821 ihr« RechtSurkaude«
über Ablösung etwaiger Leden , Erb - out
Grund - Dieustbarkeiten dem Unterzeichnete«
»on genanntem Lage an aus dem Ral hhaus
zu Rothenberg zur Einficht vorzulegen , über¬
haupt über etwaige Lasten sand Rechte ihrer
Grunbpücke Auskunft zu ertheileo haben.

Wie » loch , den 11. Dezember 1878 .
Der BezirkSgeomter.

Gärtner .
D .556 . Nr . 10,509 . Baden - Baden .

Bekanntmachung.
Bon dem städtischen Lulehen vom Jahr

1877 , im Betrage von 650,000 Mark , be¬
findet stch noch ein Theil der Interim »,
scheine im Auistande . Die Inhaber von
solchen werden zur Rückgabederselben gegen
Empfangnahme der definitiven Schuldver¬
schreibungen bei dikffettiger Stell « ringe¬
laden.

Baden Boden , den 13. Dezember 1878 .
Der Stadtralh .

_ Gön ner ._
D .4« 8. 2 . Nr . 1583 . Konstanz .

WirlhfiHaftsver -
Pachtung

Moutag de» 23 . Dezrmbrr l . I . ,
Vormittags 1v Uhr ,

wird im Adler zu llcbekliagea die Schloß -
» irkhschast Sprchzart bei Ueberlingrn nebst
1 da 87 s 93,44 PN (oder 5 Margen 88,16
Ruthen badische » Maß ) Gra »- und Bamo -
gartcn , Reben und Ackerfeld , sämmtliche»
nvmiltekbar beim Schlößchen gelegen, auf
6 Jahre öffentlich wieder verpachtet. —
Durch seine vorzügliche Lage al» herrlicher
AaSstchtrpovkt über See und Alpen , sowie
durch di« autgedehnlen WirlhschastSräom -
lichkeiten ist da» Gut zum erfolgreichen Be¬
trieb einer Souimerwnthschaft , eventuell
zur Ausuahme vqr> Peufivnären , vortreff¬
lich geeignet.

Die Pachtbkdingungeo können von heute
an aus unserem Geschäftszimmer eingesehea
werden . — Aas schriftlich , Anfrage » wird
umgehend Antwort ertheilt.

Konstanz, den 7 . Dezember 1878.
Städtische Spitalverwaltung .

F S r » e r .

Veneral-Ägentur.
Eine solide , gut eir geführte Uufckllver -

ficherungs -GeseUsettast sucht für «ade,
und die Bairische Pfalz «inen tüchtige«,
cäntivn »sähigen General - Agenten mit
Wohnsitz ia LarlSruhe oder Frriburg

Gefällige Bewerbungen werden unter der
Bezeichnung „ Offerte » sür Veueralmaghat
Baden " Lurch Kikw«s«»v IV»»»« ia
Berlin 8 . IV. « lbeien. (36 ^4 ) D55S .

(Mil einer Bkilage .)
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